	KURZPROTOKOLL /SHORT STORY
Berichterstatter / Reporter: Robert Köster

	Aufsatz / Article: Revisiting Nelson and Winter from the South: "learning by solving" in underdeveloped countries

Autoren / Authors: Rodrigo Arocena / Judith Sutz (Uruguay) 
Quelle / Authority: Electronic Paper for the DRUID Nelson and Winter Conference, Aarborg, Summer 2001, http://www.druid.dk/conferences/nw/paper1/arozena_sutz.pdf


	Fragestellung / Query:

Da die Weltökonomie und ihre Funktionsweise heutzutage durch starke Ungerechtigkeit gekennzeichnet ist und arme Länder ständig gezwungen sind, in der Entwicklung aufzuholen, stellt sich die Frage wie sich Innovation und somit auch langfristige Entwicklung von Gesellschaften endogen erklären und begründen lässt, ohne dabei die bestehenden sozialen Unterschiede zu negieren. Langfristig stellt sich die Frage nach den Bedingungen für eine gerechte und effiziente Funktionsweise der Marktwirtschaft da die bisherige Überzeugung der Neoklassik: Wachstum = Freiheit, als nicht ausreichend angesehen wird.


	Schlüsselbegriffe / Key Notes
Soziale Gerechtigkeit, Demokratie, Innovation/Innovationsdruck, Wettbewerb, endogen erklärtes Wachstum, Routinen, Fähigkeiten, Imitation, Aktoren, Lernen als Problemlösen,

unvollständiges Wissen, evolutorische Entwicklungstheorie


	Raum-zeitlicher Bezug / Spatial-Temporal Domain:

Es wird auf die sich global ausbreitende, moderne (und postmoderne) gesellschaftliche Entwicklung der Marktwirtschaft und ihren Innovationen Bezug genommen. Diese wird gemeinhin als Globalisierung beschrieben, aber nicht gänzlich abgelehnt, sondern eher als von den Menschen/Unternehmen/Aktoren als bisher nur noch nicht richtig eingesetzt und angewandt, verstanden. Die Zeit wird dabei als irreversibel und die Entwicklungsmöglichkeiten als verlaufsoffen (nicht vorhersagbar) begriffen.


	Variablen / Variables:
keine


	Datenquellen / Data Sources:
Cassiolato, E., "National Systems of innovation on the South", paper presented to the South-

South-South Workshop, 20-23 May, University of Western Sydney, Sydney, 2000


	theoretischer Ansatz, Datenanalyse / Theoretical Approach, Data Analysis: 
Die Arbeit ist nicht strikt analytisch oder modell-theoretisch aufgebaut(deshalb auch keine Variablen), sondern folgt der heuristischen Methode, Komplexe Probleme(die sich aufgrund des bestehenden Unwissens nicht vollständig lösen lassen) mithilfe einfacher Mittel zu

entwirren.
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	Ergebnisse / Findings

· Wachstum darf nicht nur über mathematisch-statische Optimierungsverfahren einseitig bestimmt werden, sondern muss vorwiegend über die, Suche nach Problemlösung, also auch durch das Verhalten der Akteure(endogen und dynamisch), betrachtet und erklärt werden.

· Dazu müssen die Fähigkeiten(und somit auch Wissen) entwickelt werden, die es erlauben, über den Rand der Profitmaximierung hinauszuschauen, um in einen „echten" Dialog miteinander zu treten, welcher die Verringerung der vorherrschenden Informations-Asymmetrie und somit auch die Entwicklung eigener Problemlösungsansätze zum Ziel hat

· Das bedeutet vor Allem dass der Schlüssel zum Aufholen in der Entwicklung für die armen Länder nicht im blinden Kopieren bestimmter Errungenschaften besteht, die andernorts vielleicht noch gefruchtet haben, sondern eigene Problemlösungsinstanzen entwickelt werden müssen, da die gesellschaftlichen und sozialen Umstände überall Andere sind.

· Entwicklung ist die Vergrößerung der Freiheit der Menschen und nicht die Maximierung des Profits. Sie soll die menschlichen Verwirklichungschancen erweitern und ist fundamental für das soziale Fortbestehen der menschlichen Gesellschaft.




